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Schockierende Attacke in Köln: Polizistin
bei Einsatz schwer verletzt!

Am 15. November 2024 griff ein vorbestrafter Kongo-
Angehöriger in Ehrenfeld Passanten an und verletzte eine

Polizistin schwer.

Ehrenfeld, Deutschland - Kürzlich wurde im Kölner Stadtteil
Ehrenfeld ein schockierender Vorfall öffentlich, der die Debatte
über Polizeigewalt und den Umgang mit Tätern erneut entfacht.
Am 15. November 2024 hat der 40-jährige Mbanbe M., ein
vorbestrafter Mann aus dem Kongo, willkürlich Passanten
angegriffen und dabei mehrere Personen verletzt. Die Polizei
wurde gerufen, und als die Beamten eintrafen, leistete der Täter
erbitterten Widerstand. Besonders dramatisch war der Angriff
auf eine Polizistin, die er nicht nur zu Boden schubste, sondern
auch an den Haaren schleifte. In einem verhängnisvollen
Moment biss Mbanbe ihr ein Stück der Ohrmuschel ab, was nicht
nur zu schweren physischen Verletzungen führte, sondern auch
zur Dienstunfähigkeit und intensiven Traumatisierung der



Polizistin.Report24 berichtet, dass das abgebissene Ohrstück
zwar chirurgisch angenäht wurde, jedoch vom Körper der
Beamtin abgestoßen wurde.

Im darauf folgenden Prozess, der am 30. Mai 2025 endete,
räumte Mbanbe M. die Tatsachen ein, gab jedoch an, sich nicht
erinnern zu können, da er unter Drogen stand. Das Landgericht
Köln verhängte eine Haftstrafe von vier Jahren gegen ihn und
ordnete zudem die Zahlung von 30.000 Euro Schmerzensgeld an
die traumatisierte Polizistin an. Richter Necmettin Gül
bezeichnete die Tat als „extrem schwerwiegende Straftat“ und
wies darauf hin, dass Angriffe auf Polizeibeamte gemäß § 114
StGB strenger bestraft werden als ähnliche Delikte gegen
Privatpersonen.

Der Umgang mit Polizeigewalt im Fokus

Dieser Vorfall wirft ein grelles Licht auf das Thema Polizeigewalt,
das mittlerweile seit dem Fall George Floyd in den USA auch in
Deutschland verstärkt diskutiert wird. Studien, wie die von der
Goethe-Universität Frankfurt am Main, zeigen, dass
Polizeigewalt nicht nur in Ausnahmesituationen, wie bei
Großveranstaltungen, sondern auch bei alltäglichen Einsätzen
präsent sein kann. Dabei wird Polizeigewalt definiert als die
übermäßige Anwendung physischer Gewalt durch Beamte, was
in Deutschland alarmierende Ausmaße angenommen hat. Die
Studie berichtet, dass hauptsächlich junge Männer von solchen
Erfahrungen betroffen sind und dass Stress, Personalengpässe
sowie mangelhafte Kommunikation oft Auslöser für gewaltsame
Übergriffe sind.Deutschlandfunk hebt hervor, dass die
Polizeikultur gelegentlich Gewalt als normalen Umgang
betrachtet, was eine kontinuierliche Problematik darstellt.

Die jüngste BGH-Entscheidung zu Schmerzensgeldansprüchen
könnte neue Impulse für die rechtliche Aufarbeitung von
Polizeigewalt geben. Bisher waren nur materielle Schäden
abgedeckt. Ein neuer Rechtsanspruch auf immaterielle Schäden,
wie bei fehlerhaften Festnahmen, könnte helfen, die
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Rechtsstellung von Bürgern, die durch Polizeimaßnahmen
Schaden erlitten haben, zu stärken. Auch die Bedürfnisse der
Polizisten dürfen hierbei nicht außer Acht gelassen werden: Eine
Reform in der Polizeiausbildung und bessere Kommunikation
könnten dazu beitragen, dass solche kritischen Situationen
entschärft werden, bevor sie eskalieren. Weitere Maßnahmen
zur Bekämpfung des „Korpsgeistes“ innerhalb der Polizei und
zur Verbesserung der strafrechtlichen Aufarbeitung von
Vorfällen erscheinen unerlässlich, um das Vertrauen in die
Ordnungshüter zu stärken.Haufe legt dar, dass es wichtig ist,
dass betroffene Bürger sich trauen, Vorfälle zu melden und
rechtliche Schritte zu unternehmen.
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